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Anforderungen 

Der Heidschnuckenweg ist ein recht einfach zu wandernder Weg, der keine 
Schwierigkeiten birgt. Große Höhen sind nicht zu überwinden und die Wege sind 
meist sehr gut präpariert. (> Der Heidschnuckenweg) 

Die Länge der Etappen im Buch wurde möglichst kurz gewählt, sodass Sie 
selbst das Tagespensum nach Ihrem Leistungsvermögen zusammenstellen kön-
nen. 
 
 Anreise/Abreise 
o Wer nicht die gesamte Strecke wandern, sondern unterwegs ein- oder aus-
steigen möchte, der sei auf das Kapitel „Transport am Weg“ (> S. 29) verwie-
sen. 

 
Hamburg kann mit allen gängigen Verkehrsmitteln erreicht werden: Pkw, Fern-

bus, Bahn und Flugzeug bieten vielfältige Möglichkeiten. Den Startpunkt in Ham-
burg-Fischbek bzw. Neugraben erreichen Sie vom Hauptbahnhof aus am besten 
mit den S-Bahnen S3 und S31 (S31 nur bis Neugraben).  

Die Rückreise nach Hamburg kann von Celle mit der Bahn erfolgen, die ca. 
jede Stunde verkehrt (: www.bahn.de). Fahrkarten für die etwas mehr als eine 
Stunde dauernde Zugfahrt gibt es zu Sondertarifen schon ab € 19. Noch billiger 
wird es mit den Fernbussen. So bringt Sie FlixBus (: https://flixbus.de) schon ab 
€ 8 von Celle zum ZOB am Hauptbahnhof in Hamburg. Die Fahrt dauert aller-
dings deutlich länger und es gibt derzeit täglich nur eine Abfahrt je Richtung. 
 
P In Celle gibt es mehrere Möglichkeiten, seinen Wagen kostenlos auf einem 
Langzeitparkplatz abzustellen, z. B. am Französischen Garten an der Maulbeer-
allee (44 Plätze), an der Parkpalette am Langensalzaplatz auf dem Oberdeck (240 
Plätze) und etwas südöstlich der Altstadt am Maschplatz (100 Plätze auf dem 
Unterdeck). Für Hamburg gibt es diese Möglichkeit nicht.  
 
 Ausrüstung 
Wer sich nicht das erste Mal auf eine längere Wanderschaft begibt, weiß, worauf es 
ankommt: passende feste Wanderschuhe, den jeweiligen Witterungsbedingungen 
angepasste Oberbekleidung, Kopfbedeckung, ein guter Rucksack (Tagesrucksack, 
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wenn Sie kein „großes“ Gepäck mitschleppen, entsprechend größeren, wenn Sie 
Ihren ganzen „Haushalt“ mitnehmen müssen) und je nach Vorliebe auch Teles -
kopstöcke.  
 

Allen anderen empfehle ich das Buch  
b        Ausrüstung 1 – von Kopf bis Fuß von Markus Gründel & Johann Schinabeck, Con-

rad Stein Verlag, Basiswissen für draußen, ISBN 978-3-86686-417-7, € 10,90 

o Ein Hinweis sei noch erlaubt: Da es auf vielen Etappen keine Möglichkei-
ten gibt, sich mit Ess- und Trinkbarem zu versorgen, sollten Sie ausreichend 
Getränke und Essen mitnehmen. 
 
 Beste Wanderzeit 
Die beste Wanderzeit gibt es eigentlich nicht. Sie können auf dem Heidschnu-
ckenweg das ganze Jahr über wandern und jede Jahreszeit hat ihre Reize. Welche 
dann die passende Jahreszeit ist, muss jeder für sich selbst herausfinden. 
 

Ein guter Rucksack macht vieles leichter



Routenbeschreibung des 

Heischnuckenweges mit 

Heideschleifen 

Manchmal kreuzen Heidschnucken den Wanderweg





1. Etappe: Fischbek – Nenndorf  

E 17,6 km,  290 m,  190 m, + 5-150 m, z ca. 5 Std 
. 

0,0 km 17,6 km + 5 m Fischbek (S-Bahnhof) i H e l Z B 
1,9 km 15,7 km + 25 m NSG Fischbeker Heide 
3,9 km 13,7 km + 65 m Rast am Segelflugplatz 3 
6,0 km 11,6 km + 90 m Tempelberg 
7,6 km 10,0 km + 105 m Doppelheide 3 

10,5 km 7,1 km + 100 m Karlstein 3 
12,5 km 5,1 km + 110 m Rosengartenstraße H e 
13,8 km 3,8 km + 130 m Parkplatz 3 
14,7 km 2,9 km + 140 m Langenrehm H C e B 
15,2 km 2,4 km + 150 m Funkturm Langenrehm 
17,6 km 0,0 km + 105 m Nenndorf H e l B 
 
Die erste Etappe verläuft zum größten Teil durch hügeliges Gelände auf unbefes-
tigten Wegen durch Laub- und Nadelwälder. Landschaftlich besonders schön ist 
der erste Abschnitt in der Fischbeker Heide. Ein weiteres Highlight bietet der 
schön gelegene Karlstein. 
 
N Der Heidschnuckenweg berührt das Etappenziel Nenndorf nur im Norden 
des Ortes. Zum Zentrum mit Geschäften, Restaurants und Hotels sind es ca. 
1,5 km.   
 
Hamburg-Fischbek                             i H e l Z B 
i         Hamburg Tourismus, t 040/30 05 17 01 (Mo-Fr 09:00-17:00),  
             : https://hamburg-tourism.de, 7 Büro am Hauptbahnhof/Haupteingang Kirchenal-

lee Mo-Sa 10:00-16:00, So und Fei geschlossen; St.-Pauli-Landungsbrücken/zwi-
schen Brücke 4 und 5, Mo-Fr 11:00-16:00, Sa 11:00-17:00, So 10:00-16:00; Airport 
Office/zwischen Terminal 1 und 2 täglich 10:00-16:00  

H       Unterkünfte gibt es in Hamburg reichlich und in jeder Preisklasse. Informationen zu 
Übernachtungsmöglichkeiten finden Sie auf den Seiten von Hamburg Tourismus. 
Dem Heidschnuckenweg am nächsten sind folgende Unterkünfte: 

ä           Hotel Auszeit, Bauernweide 11, 21149 Hamburg, t 040/70 20 40,  
             : https://auszeit-hh.de, . post@auszeit-hh.de, EZ ab € 73, DZ ab € 87, 8. Das 

Hotel liegt knapp 200 m vom Wanderweg (Zugang Neugrabener Bahnhof) entfernt.  
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H       Hotel Deutsches Haus Neugraben, Bergheide 1, 21149 Hamburg,  
             t 040/701 01 30, . info@deutsches-haus-hamburg.de,  
             : www.itm-hotels.de/hotel-deutsches-haus/, EZ ab € 74, DZ ab € 94. Das Hotel liegt 

etwa 750 m südlich vom Bahnhof Neugraben. 
ä          Hotel Neugrabener Hof, Cuxhavener Str. 369, 21149 Hamburg,  
             t 040/702 63 03, . info@neugrabenerhof.de,  
             : https://hotel-neugrabener-hof.de, EZ ab € 69, DZ ab € 89. Das Hotel liegt direkt 

am Weg (Zugang Neugrabener Bahnhof), etwa 500 m vom Bahnhof entfernt. 
Z    S3 Pinneberg – Stade, S31 Altona – Neugraben  

 
Schon 1544 fand das Dorf 

Fischbek erstmals namentlich 
Erwähnung. Es wurde damals 
allerdings noch Vischbecke 
genannt, in Anlehnung an den 
dort fließenden Bach mit reichem 
Fischbestand. Durch jahrelange 
Trinkwasserentnahme trocknete 
der Bach um 1930 aus, das 
Fischbektal ist heute trocken.  

Bis zur Eingemeindung durch das Groß-Hamburg-Gesetz im Jahre 1937 
waren die Gemeinden Fischbek und Neugraben eigenständig. Heute bilden die 
ehemaligen Dörfer den südwestlichsten Stadtteil Hamburgs: Neugraben-Fischbek 
im Bezirk Harburg.  

Fischbek hat vor allem landschaftlich einiges zu bieten. Das NSG Fischbeker 
Heide ist beliebtes Ausflugsziel für Jung und Alt, egal ob im Spätsommer zur Hei-
deblüte oder auch im Winter zum Rodeln. Aber auch das Naturschutzgebiet 
Moorgürtel im ehemaligen Urstromtal der Elbe im Norden Fischbeks ist erwäh-
nenswert, ist es doch eines der letzten Rückzugsgebiete des gefährdeten Wachtel -
königs.  

Die etwa 27.500 in Neugraben-Fischbek lebenden Menschen verteilen sich 
auf eine  Fläche von 22,5 km². Die S-Bahn-Haltestelle Fischbek wurde übrigens 
erst 2007 eingerichtet, als die Bahn nach Stade verlängert wurde.  
 

Ihre Wanderung auf dem Heidschnu ckenweg beginnt am S-Bahnhof von Ham-
burg-Fischbek (alternativ können Sie auch am S-Bahnhof Hamburg-Neugraben 
starten, s. u.). Sie verlassen den Bahnsteig nach Norden und gehen entlang der 
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Gleise nach rechts bis zum Bahnübergang, den Sie überqueren. An der Fischbe-
ker Cornelius-Kirche halten Sie sich rechts und gehen an der nächs ten Kreuzung 
nach links, bis Sie an die stark befahrene B73 stoßen, die über Stade nach Cux-
haven führt. 

Sie überqueren die Straße geradeaus und folgen dahinter der Straße Scharl-
barg. Nach etwa 600 m beschreibt sie vor dem großen  Wanderparkplatz Scharl-
barg eine Linkskurve. Hier verlassen Sie die Straße und gehen geradeaus weiter 
hinein in das Naturschutzgebiet Fischbeker Heide e. 

 
* Heideschleife Fischbeker Heide 
Am Wanderparkplatz Scharlbarg beginnt die Heideschleife durch die Fischbeker 
Heide. Die 7,3 km lange Rundtour (ca. 1 Std. 45 Min.) führt auf meist sandigen 
Wegen durch den schönsten Teil des gleichnamigen Naturschutzgebietes im 
Süden Hamburgs. Die leicht hügelige, abwechslungsreiche Wanderung bietet 
wunderschöne Ausblicke in das Fischbektal. Im Naturschutz-Informationshaus 
Schafstall (> S. 44) erhalten Sie ausführliche Informationen über die Besonder-
heiten der Heide. Ein Besuch der sich unbedingt lohnt. 
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In der Fischbeker Heide
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Zugang vom S-Bahnhof Hamburg-Neugraben (Markierung gelbes „H“ auf 
schwarzem Grund): Der alternative Zugang ist wohl vor allem dem Umstand zu 
verdanken, dass die Züge der S31 in Neugraben enden und nicht bis Fischbek 
weiterfahren. Wer kann sollte aber in Fischbek starten. Der Weg von Neugraben 
ist etwas länger und verläuft fast 1 km an der viel befahrenen B73.  

Ausgangspunkt ist der Busbahnhof direkt vor dem Eingang zur S-Bahn Ham-
burg-Neugraben. Sie folgen der Straße (Am Neugrabener Bahnhof) in westlicher 
Richtung bis zu ihrem Ende, wo Sie auf die B73 stößt. Dort gehen Sie rechts und 
erreichen nach knapp 1 km eine Kreuzung (rechts befindet sich ein Bäcker), wo 
Sie links in die Scheideholztwiete abzweigen. Am Ende der Straße folgen Sie dem 
Scheideholzweg nach rechts und gehen knapp 200 m weiter links in den Kies-
barg. Bei der ersten Kreuzung verlassen Sie sie nach rechts und folgen der Straße 
Schnuckendrift bis an das NSG Fischbeker Heide. An der Gabelung gleich hinter 
dem rechts abzweigenden Hogenbrook halten Sie sich rechts und wandern weiter, 
bis Sie auf die Straße Scharlbarg stoßen. Dort links treffen Sie nach wenigen 
Metern auf den Zugang von Fischbek. 
 
NSG Fischbeker Heide 
Das Naturschutzgebiet Fischbeker Heide ist die zweitgrößte Heidelandschaft 
Deutschlands. Es erstreckt sich auf 773 ha über die Stadtteile Neugraben-Fisch-
bek und Hausbruch im Südwesten Hamburgs. Das Gebiet ist seit 1958 als Natur-
schutzgebiet ausgewiesen. Die weitflächigen Heidelandschaften werden durch 
idyllische Laubwälder, schöne Quellmoore und artenreiche Waldwiesen ergänzt. 
Das Gebiet in der Fischbeker Heide ist seit der Jungsteinzeit besiedelt. Zahlreiche 
Bodendenkmäler aus dieser Zeit wurden ausgegraben und geben Einblicke in die 
damalige Lebensweise der Menschen. Entlang des Archäologischen Wanderpfa-
des können viele dieser Denkmäler erkundet werden.  

Wie weite Teile Deutschlands und Europas war das Gebiet des heutigen NSG 
ursprünglich gänzlich von Wäldern bewachsen. Die Nutzung der Flächen als Wei-
deland in Kombination mit Rodungen haben die Wälder größtenteils verdrängt, 
sodass die typische Heidelandschaft entstehen konnte. Um die Heide vor erneuter 
Verwaldung zu bewahren, wird die Landschaft heute mithilfe einer Heidschnuk-
kenherde und durch Rodungen künstlich erhalten. In dem NSG leben viele seltene 
Tier- und Pflanzenarten wie z. B. die Heidelibelle, die Zauneidechse oder der 
Sonnentau. Im NSG befindet sich übrigens auch die höchste Erhebung Ham-
burgs: Der Hasselbrack ist 116,2 m hoch.  
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